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(Jachenauer) Latschenkopf (1487 m)

Schwierigkeiten/Anforderungen: Wegfindungsgespür und etwas Orien-
tierungsfähigkeit erforderlich, da teils Steige und weglos.
Ausrüstung: gut profilierte Schuhe und Trekkingstöcke.

Auf den Almflächen der Laichhansenalm. Foto: Chr. Schneeweiß
»Bergsteiger« 4/2004 – Beitrag Seite 68

Bayerische Voralpen/Isarwinkel

Talort: Jachenau (790 m)

Höhenunterschied: 800 Hm

Beste Jahreszeit: Frühling bis Herbst

Fremdenverkehrsamt: Jachenau, Tel. 0 80 43/91 98 91, www.jachenau.de

Hütte: keine

Karten/Führer: Kompass Wanderkarte 1:50 000, Blatt 182 »Isarwinkel«;
Bayerisches Landesvermessungsamt 1:50 000, Blatt UK L 30 »Bad Tölz –
Lenggries«. Chr. Schneeweiß »Kompass-Wanderführer Isarwinkel«

Gesamtdauer: 4 1/2 Std. (j2 1/2 Std., l 2 Std.)

Ausgangspunkt: Knapp 200 m vor dem Weiler Petern am Waldrand rechts
ab auf einem Fahrweg zu einem Parkplatz (729 m)

Öffentliche Verkehrsmittel: Von München mit der Bayerischen Oberland-
bahn im Stundentakt über Bad Tölz nach Lenggries und per Bus in die 
Jachenau

Charakter/Besonderheiten: Die teils weglose Kammtour führt nach südseiti-
gem Waldaufstieg im Angesicht der Benediktenwand im Norden und des
Karwendels im Süden zu einem einsamen Bergkopf. Über Almen taucht man
danach wieder hinunter in den Wald und spaziert an einem Bach zurück.

Jochberg (1565 m)

Bayerische Voralpen/Walchenseeberge

Talort: Kochel (605 m)

Höhenunterschied: 850 Hm 

Beste Jahreszeit: Spätfrühling/Frühsommer und Herbst

Fremdenverkehrsamt: Kochel, Tel. 0 88 51/3 38, www.kochel.de

Hütte: keine

Karten/Führer: Kompass Wanderkarte 1:50 000, Blatt 182 »Isarwinkel« oder
7 »Murnau – Staffelsee«; Bayerisches Landesvermessungsamt 1:50 000,
Blatt UK L 30 »Karwendelgebirge«. Chr. Schneeweiß »Kompass-Wander-
führer Isarwinkel«

Gesamtzeit: 4Std. (j2 1/2 Std., l1 1/2 Std.)

Ausgangspunkt: In Kochel Richtung Mittenwald und den Kesselberg hinauf
zum Parkplatz innerhalb der Rechtskurve hinterm Aussichtpunkt (710 m)

Öffentliche Verkehrsmittel: Zug von München über Tutzing nach Kochel

Charakter/Besonderheiten: Mit Blick auf die Felsflanke der Jochberg-Nord-
seite wandert man erst sonnseitig im lichten (Kiefern-)Wald mit Gams-
grasunterlage auf wenig begangenen, wurzeligen Steigen am Sonnspitz-
kamm zu diesem. Dann geht es steil und fast weglos über dessen Nord-
ostrücken zum Gipfel.

Die Nordflanke des Jochbergs. Foto: Chr. Schneeweiß
»Bergsteiger« 4/2004 – Beitrag Seite 68

Schwierigkeiten/Anforderungen: Wegfindungsgespür, etwas Orientie-
rungsfähigkeit und Trittsicherheit erforderlich, da man teils weglos oder
auf Steigen wandert. Abstieg kann im Frühling teils vereist sein.
Ausrüstung: normale Bergwanderausrüstung, Trekkingstöcke
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Aufstieg: Nordwestwärts auf ei-

nem Forstweg talein, rechts ab Rich-

tung Benediktenwand und nord- bis

nordwestwärts über einen Fahrweg

durch Wald hinauf zu einem Joch mit

Schildern (1167 m; geradeaus zur

Benediktenwand). Links auf einem

Fahrweg über einen Rücken west-

wärts aufwärts und nach einem

Flachstück an einer Verzweigung

rechts (nordwärts) hinauf queren zu

einer Wiesenschulter am Beginn der

Erbhofer-Alm. Über den hier anset-

zenden Kamm des Latschenkopfs

westwärts weglos zwischen einzel-

nen Bäumen auf und ab zu einer

Mulde. Über einen Zaun und auf ei-

nem Steig zwischen Latschen hin-

auf, zum Schluss linksseitig zum

freien Latschenkopf (1487 m). 

Abstieg: Einige Meter zurück in

eine Senke und westwärts auf ei-

nem Steiglein zwischen Latschen

hinab zu einem Sattel mit weit ste-

henden Bäumen. Links eines Köp-

fels abwärts zur freien Laichhansen-

Alm, nahezu eben über einen weg-

losen breiten Wiesenkamm weiter

(Labelsberg, 1406 m) und an seinem

Ende in lichtem Wald oberhalb der

Gopperalm den fortsetzenden

Rücken hinab zum Beginn eines

Fahrwegs (1300 m). Auf diesem

links steil durch Wald südwärts

hinab am Felsklotz des Kiensteins

vorbei zu einer Rechtskehre, unter-

halb der links ein anfangs schlech-

ter Karrenweg abzweigt (960 m). 

a) Normalweg (2003 Drahtzaun):

Auf diesem etwa eben ostwärts,

dann rechts einen Fahrweg hinab zu

einem breiten Forstweg im Rei-

chenautal (820 m). b) Umweg: Fahr-

weg bis zum Ende gehen, links Rich-

tung Jachenau-Ort und kurz danach

wieder links auf den Forstweg durch

die Reichenau. Entlang dem Rei-

chenaubach zwischen Wald ost-

wärts zum Ausgangspunkt.

Christian Schneeweiß

(Jachenauer) Latschenkopf (1487 m)
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Aufstieg: Ostwärts einige Meter
auf einem Fahrweg zum Heckenbach,
über diesen, auf einem Karrenweg
kurz talein und links (nördlich) eines
markanten Westrückens weiter, bis
rechts zu diesem ein Steig abzweigt
(blaue Markierung). Kurz steil berg-
auf, in Serpentinen den Rücken ost-
wärts hinauf, am südlichen Rand der
Geißalm aufwärts in Wald queren,
hier flach weiter in eine Mulde und
weglos entweder kurz links durch
diese oder linkshaltend hinauf zum
von Kochel heraufkommenden Son-
nenspitz-Pfad. Auf diesem steil hin-
auf zu einem licht mit Kiefern bestan-
denen Grasrücken mit Kochelsee-
Aussichtspunkt (1020 m). Ostwärts
auf wurzeligem Pfad erst weiter über
den Rücken ansteigen, dann in der
sonnigen Südflanke des fortführen-
den Kamms queren zu einem fortset-
zenden Fahrweg und auf diesem flach
an einer Verzweigung vorbei zu einem
rechts im Wald abzweigenden, mat-
schigen Karrenweg. Auf diesem kurz
südwärts, entlang eines Kammes auf
Steigspuren durch einen Windbruch
zu jungem Wald und kurz linkshaltend
aufwärts zu einem kreuzenden Steig,
über den man rechts aufwärts que-
rend und links zwischen Latschen an-
steigend den licht bewaldeten, weg-

losen Nordostrücken des Jochbergs
erreicht (1210 m). Über diesen auf
Steigspuren anstrengend hinauf zu
den Almwiesen der Ostflanke. Entwe-
der weglos über diese oder auf einem
Steig direkt am belatschten Grat auf-
wärts zu einem kleinen Absatz und
über den ab hier freien Rücken auf ei-
nem Steig in Serpentinen zum Gipfel.
Abstieg: Südwestwärts über einen
Kamm, eine Wiesenflanke und eine
Querung hinab zum Wald und entlang
dem Südwestrücken abwärts zu ei-
nem Sattel. Etwas mühsam rechts ab-
fallend auf einem Pfad oder einem
Karrenweg zu einer Tränke queren
(Pfad besser), westwärts zu einem
freien Hang, hinab und durch Wald
immer wieder mit ausgewaschenen
Passagen abwärts zur Kesselberg-
straße. Auf die andere Straßenseite,
nordwärts einige Meter aufwärts zum
Pass und links abwärts auf den alten
Kesselberg-Fahrweg. Wenig abfallend
wieder auf die Straße, an einem Park-
platz links steil hinab und an einem
Ableitungsbecken flacher rechtshal-
tend weiter. Rechts auf einem abzwei-
genden Fahrweg kurz aufwärts zum
Ausgangspunkt in der Motorrad-
kurve.

Christian Schneeweiß»Bergsteiger« 4/2004 – Beitrag Seite •••
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